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der Gegenden

Ramftein, Bresmeil, Rigoltfdweil
und Saumeil,

Son den Trautern.

PDott ragt das Hohie Haubt vom edlen Engiane,

SBeit ubevm niedern Chor dev Popel - Krauter bin,
Cin ganjed Blumen:Vol€ dient unter feiner Fabne,
Sein blawer Bruder {elbfE, bitdt fich und ebret ivs. vor Hall

Sﬁi‘s’r acbentent in difem Stiicte die Vevseichnif

Devfenigen Krduter und gervacfe, die voes
niger gemeine, oder in unferer Sandichaft
Bop vvy 4 nue




1884 Fratiueliche

nur auf dem Waffevfallen » BGebiivge gefunden ey
ven, gu vollenden.  Da fihet man alfo :

. Die Tleine vundbldttichte Beraaloenblume
Campanula minor, rotundifolia, alpina. C
B. P. 93. T. 112. Sm Julio auf der Waffen
falle und bey dem Schlofle Ramftein,

2. Die Blawe Leinfrautbldttichte Beraaloctenbly
me: Campanula alpina, linifolia, coerule:
C.B.P.93. T. xr1. §m Julio auf der 3B
fexfalle, ' '

3. Die gemeine Mondraute : Lunaria racemofy
minor vel vulgaris. C. B. P. 345. Osmund

foliis lunatis, T. 547. Yuf feichten TWaida
ver Waffevfalle. -

4. Die ohnaftichte Gradailae mit einen Viumen:
Phalangium parvo flore, non ramofum. C.B
P.29. T. 368. Sm Julio auf dev Wafferfalle
Dife Spec. iff feltener al$ die ramofa.

5. Die fhmalblattichte , ohnaftichte Weifromy,
Polygonatum anguftifolium, non ramofum
C.B.P. 303. T.78. §m Jun. und Jul. a
ver Wafferfalle, An ejusd. virtut. aper
mundific. antiscorb.- cum fpecie officinali?

6, Diez. Weten Pyrolz pag. 70. wathfen audyau
ber Wafferfalle, ' | Eﬁﬂ!



el

e

ey

bl

ea,

B

ofy
Ind;
i

I
B
{le

1y
um

atf
pet,
li?
i ﬂui

Dl

MerFrourdigteiten, 188§

. Dag gelbe Bevafinfblatt, pag. 874. Defindet
* fich auch auf der Wafferfalle.
8. Die dreyhodichte gelbe Orchis: Triorchis lu-
tea altera. C. B. P. 54. uf ver LWafferfalle,
9, Orchis palmata, caryophyllata. C. B. P. 86.
T. 435. Ibid. famt tibvigen fchon bey Dints
tens und andern Orten angebrachten Avien.

1o, Gine vohtliche Wevgrofe obne Dornen: Rofa
non. fpinofa , calycis foliis indivifis, fructu
oblongo. Hall. St. H. 348. Rofa montan.
non {pinos. pallide rubra. Z. Theatr. 270.

Anuf der Wafferfalle und dem Vogelberg.

yr, Bergholder mit traublichter vobter Frudt:
Sambucus racemofa rubra. C. B. P. 456.
T. 606, :

12, Kleiner Bevgbaldvian : Valeriana paluftris mi-
nor. C. B. P. 164. T. 132. Val. alpina. J.
B. 3. 2. 208. In faxolis mont. Wafferfall.

13, Vevabaldy, mit Braunvourgblattern: Vale-
riana alpina, {crophulariz folio. C. B. P.

164. Uuf der Wafferfalle.

i4- Bergulmenbaunt , Ulmus montana. C. B.P.
426. Yuf dev LWafjexfalle,

1§. Gramen nodofum &c, pag. 1528. In pratis
- montanis circa Waflerfall. =
By ppp 5 16, Gram.




1886 CYatiitliche

16. Gram. montan. panicula {padicea delicatiy
re. C.B P.3. Prodr. 6. uf der Wafly
falle findet man es Tleiner, auf dem Creny
cherberge grofier.

17, Gram. arundinac. enode, minus {ylvi
cum. C. B. P. 7. uf der IWafferfalle.

18, Gram. hordeaceum, montanum, {ive majy
C. B. P. 5. Ibid.

19. Hieracium Chondrillz folio hirfutum. C.}
- P.127. T. 470. Tbid.

20. Scdymalblattichter vauder Ouendel : Serpi
lum anguftifolium, hirfutum. C.B. P. 200 -
T. 197. Ibid. An vires eedem, qua Serpl
lo offic?

a1, Sefeli montanum, Cicutz folio , fubhit
tum. C. B. P. 16x. Prodr. 85. uf I
Wafferfalle goifchen den Felfen.

- 22. Sphondilium alpinum, glabrﬁm. C. B.1
~ 157. Pr. 83. T. 320. §m Julio. auf i
Wafferfalle.

23. Lactuca fylveltris, cofta fpinofa. C.B. P. 12}
T. 473. Ibid. @v Tablet, befdnftiget, Ovi
get Schlaf. '

24, G
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ievEwirdigleiten. 1887

Sominerronrs, Ofnblatt mit Schliffelblims
tein Geencdh. Hypopitys. Riv. Rupp: p. 71.
Orobanche , qua Hypopitys dici poteft. C.
B. Pr. 31. Zuing. Th. 381, Monotropa flo-
ribus lateralibus o&andris, terminali decan-
dro. Linn. {pec. PL p. 387. Fl Suec. 329.
Phil. Bot. §. 178. Hypopyt, pica nutante.
Hall. St. H. a11. YUn feuchten Ovten des Wafe
ferfaliged. Wie audy enn nidht wre:

Orobanche radice coralloide C. B. P. Di¢g
Gew. foll auch auf dem Nuttengerberg su fine
den feyn, Orobanche fpuria . Corallorhy-
za. Rupp. 284 t. 2. Neottia radice reticu-
lata L. F1. Lapp. 315. Ophris bulbis ramo-
fis flexuofis, caule vaginato, netarii labio
trifido. Linn. Sp. PL 545.

Su Laumeil und am BVogelsbery findet man Et.

Sohannstrasblin, Bogelsbeern, Natevsiinglein,
Napell, 2¢. Von Vadmen fiehet man in diefen
Gegenden : IWilde Ficchten, weiffe und vobte
Fhannen, Sclingbatm oder Meelbeern, Heis
delbecen fonderlich auf der Waferfalles Dey
Rengolgweil: Levchenbaum, Unborn; Efhen ,
@rlen, Erica, und andere neben vielen gemeinen
Krautern, die faft aller Orten bey ung ju finden
fepn. 11nd fo haben yiv die vornehmften Keauter
deg bevitfimten Wafevfallen - Gebiivges vollens
ety und haben nuy nody von dev Jagd, und dem
®ewiide angumerfen, daf da in denen Bergen,

Hivfchen
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Hirfdyen und NRebe, Hafen, Fichfe, und ol
hand Streicy - Bogel i) befinden; auf §
Ebne, und in denen Thilern hingegen das Ry
hun, dic Wachtel und die Lovche fich aufly
tet, nebft vielen andern Fleinen Vogeln me
Auf dem Ialdenburger-» Bevg, und dey W
ferfalle, Dovet man auch gu Jeiten den 11
har, und in denen Thalevn und BVachen b
vet Doy gefrafige Otter auf die Fifhe. 9
Begeben wir ung nady Gerwohnheit und
nung su den BVerfteinerungen diefer Begivk,

H-tlllr..é.‘.-'.-f
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Bou den
SSerfteinerumaen,

—m-
Gott ifi gang peachtig und febr fhon ,
Jm Schmuc det Schopfung anjufehn. A. R.

== U5 dem nichft vorbergehenden

i1 4 Ohide, It die Meinung des
: .S:wn.bLe(éatau i!t.’ﬁ:[)%l ge%efen,
e s ie die Crengung der Bevge
L7 %}i uud Lhalev fonne vorgegangen
: > 1nd wie die verfteinerten Mus
fhelnn 1md andeve. Thieve und Pansen in die Las
gen des feffen Qandes geFommen fepn follen ;

€3 wird aber daviwider eingervendet, daf difes
Lebrgebinde unvichtig fev, wofern nidht crviefen
merde,




1890 . Yiatirliche -

werde, Daf-der Mond, die Fifche nud die Niufdy
Werke, welche su-den Fifchen gehdven fechon gefehs
fen:tvavent, ehe Dag: .‘IEaﬁ'er bo Der @rbe geftlm:
oen ward ; : SRR

Run aber ift aus den geoffenbabrten Gottlid
Sihriften betannt,

1. Daf f’tf)on am Dritten Schopfungs - Tny
bas Wafjer von dem fefien Lande abgefdndert ;

2 Nm 4ten Eagc Sonne unb-imonb _-

3. Hnd erft am sten. Tage die Fifde und du
Jifchartige Mufcheln-IBere gefchaffen worden,

- biemit das Waffer von dem tvodenen Land
fchon gefchicden way, che der Miond gefchaffen
fo Dag derfelbe die in dem vovigen Stide ang
- bradten Wirfungen von dem Urfprunge der B
ge und denen davinn ficdh ﬁnbtnben Mufeln nid
berborbringen Eonnen.

- Dalyer viel mal’)rfdaeinlid)er audy natirlicher

ver allgemeinen Sundflutte folche IBurkung s

fcbreiben , befonders auch darum da  nummel

frvafit dev newern NReifbefchreibungen - in b

Mieicanifthen, wo fich Leine Clephanten Definben

und in Sybevien da Dife Zlieve wegen der Si’?g:
G 1[0
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ierFrourdigteiten. 1891

nicht Befiehen Tonnten, febr viele deven Jahne aus
der Erde gegraben yoerden ;

Petreffend abey die Aushdlung dev Erde ourch
bas Iaffer, deven evfall und endliche Uebeys
fchroemmung, {0 fey ausgemadt, daf nicht difes Cles
ment ; fondern dag Feuer folche gevnichten werde,

S voeldyer Mepnung auch alle Heider geftanden
und daber durcd) Bild-Saulen, deven nod) in des
nen Reifigefchichten gedachi wird, folchen allgemeis
neir Brand denen Racdhfommlingen fund gethan

baben,

$yére Le Cat antwortet bievauf, dag fein Lehrs
gebaubde nicht Dag gevingfre 1wider die Verehrunges
toirdigen Wabhrheiten der Gottlichen Scvift ente
Balten folles - T

Nlle Stirdde davinnen , fo der Pienfhen Selige
Reit Hevinhren, feyn von Bott cingegeben, nothroens
dig und in dem Ulexhochften Grade BVevehrungss
witdig, doch fep devfelben Ubficht nicht gerefen,
auch die Dienfchen inder Ratuy-Lehre su verbefjern,
alg welches deffen Bemubhung uberlaffens worden,

Die Gdttliche Gutthat fey alfo fhon grof aenug,
a6 dife Scbrift ifn von feiner. Seeligeit belehre,

Daber in der Folge dee Jeiten die Raturlehre
vor




1892 - Yiatueliche

bon den Menfehen allzeit verbeffert und etliche o
fe Oclebrte wegen ifiven newen doch wabrhafty
teinungen das Marterthum ausfelen mifen; §
thnen dody nnvecht gefcheler;, und fie nuv die By
befferting in difer Lebre und Wiffenfehaft Hervouy
bracht, toeldhe ein jeder Kinftler nod) heut ju 3y
ge gu BevvollEommung feiner Wrbeit anrende,

Betreffend den Untergang dey Grde; fo few i
feiner Dieinung nidyts den Gottlichen Wabhrheity
aumider; ev vede nuv von devjenigen SBanetung |
Die €be und Fluth in und an dem Eorper der Gl
veruvfachen werde s su dem Untergange devfelby
werde Das Feuer nicht ausgefbloffen, da Hekanh
ter maffert e allyuvieles Feuer in der Grde fich by
finde, und audy nod davsu durch ein andeves e
vie Obevflache dev Evde Eonme gevftovet werden , wi
alle Bevandevungen sugleich Plos haben.

Uebrige aber aus der Ordnung der Sdyipfiy

angebrachte Griinde yoerden folgendermafion b
gntiortet,

Daf nicht Tonne geldugnet yerden, dag i
an dem Crfien Tage der Schipfung das Qicht e -
fbaffens, folches von dev Finfternife aefehieden,
Bieemit Zag wud Nacht wovden; alfo mubtmaglid
waly ey, daf ehngeachtet Sontie und Diond von

Difen



MietFonedigleiten, 1893

bifem ifyrem urfpringlichen ickte noch nicht gefehies

“den waren, dennod) ein feuchtender Corper pops

Banden gewefen, welder Da er unfere Gide es
leuchtet , mubemaglich ouh i dem IBiiwbel per
€rde eingeflocbten war, biemit gleich dem Monde
Die Ebbe und Fluth vevurfachen, und alfo die Peys
ge und die Austroduung der Crde Dervorbringen
fonnen.

Die Urfache aber , warum Hevr Le Cat,
it alle Vevfteinerungen von der Sindfiute Bevs

leitet; beftehet auch daviten, daf fihon aroffe
- Berge vor: bev Srndfluth geweferr, und man qns

nod) heut g Tage viele Verfreinerumaen in Mitte
verfelben antveffe, Hiemit ein anderer Lrfprung dey
Derge miffe beftimmet, oder gar eine andeve Wers
anderung deg Erdbodens miffe angenommen, und

‘gemubtmafiet werden, dag unfer Grdboden fihon

einmabl Eonne su Grunde gegangen , und die Groe
worauf wiv woluen, die Lleberbleibfel der Bers
fhiitteten fewnn, welche nunmebr mit newer Kreafft
und Zierde fidy ausgefchmacket befindet,

Cs ift leicht su evachten , dag wenn einmablern
ein ficteeflicher Raturbindiger, unter weldben man

oem SHeven Le Cat eine nicdht gevinge Stelle ans

weifer mug , fidh duvch feine tieffe Cinficht von dey
BahrfdeinlichEeit dev BDewegungen: durch weldye

“der grofie Schopfer nebit felnem Allmachts- Wort ets

09494494 " vann




1894 Tiaturliche

wann eines oder das andeve Gefchopfe Hevfire by
. gen wollen, einen Namen in dev gelehrien I
erfivitten, alfobald andeve hicduvdy aufgemuntey
entiweder den Haupt - Gedanfen des Crfindevs §
wundern und mit Jufasen deutlicher 1 mady
fuchen, oder aber deffen Piubtmafjungen Heftveitn

Gleichem Schickfale war auch difer Gelelyrte u
tevorffen ; ex hat feine Verwunderer und feine P
verficher , doch foll es ifhme audh gur Ehre diena
die von Reit s Jeit wicder fein Lehrgebaude |
machte Gimvirfe, und defen davauf evtheilte §
Tenterung angufilren,

Gs twird ferners eingervendet, daf die €l
und Fluth nidt allgemein, dennoch aller Ot
Bexge fepen, und daf die Thieve auf dem yeidy
und naffen Leime , deffen Herr Le Cat gedent
nicht leben, Bieemit Devfelben Gebeine nicht in b
Werae , welche von difem Leime gefraltet word
fommen Eonnen,

®Gleichivie nun ein gefchickter Diechanicus if

R alle Theile des Kunfifticks, voeldyes ev vevfertiy
i Sechnung s geben weift , alfo weift aud i
@elebrter duvch feine veiche Evfindungs» Kvaftf -

gleich Bievauf su antroorten, Dafin dem Fuiffanl

wie fein Lehrgebaude die Crde vorficlle, nidts N

| DI
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NierBwurdictFeiten, 189%

SBiwEuug dey EH6e und Fluth widerfielien fénqe,
nunmehr aber fey €60 und Fluth nidit allgemein,
tweil durdy gervaitige Crdfiviche dic Meere tunteys
febiedens, Diemit i einigen Nieeren die Wiivfuns
gen Des Mionds oder Ehbe 1nd Siuth gebindevet
ferden ;

Weiters fagt ev, Daf eben nicht nibhtig fey angus
nehmen, daf alfobald die evfien Bevge die 1ebers
bleibfel von allexband Thieven e_ntf)nitcn ) maffen
folches aus feinem Rehrgebande nicht folge ; fondern
man mifie die Folge dev Jeiten betvachten, da pey
vom Iaffer abgefcbicdene Schlam nody nicht Qs
nugfom cehaveet , duveh OGefondeve Jufalle, gleiche
wie grofle Waffevgiifie nody taglich thun, ieder
fiberfchywemmet und die davauf lebende Shieve in
Die Bevge verfentet Hiabe,

Ulfo miften gleichfom Stinduten auf Shindfus
ten entftanden fepn , weldyeg aewif einer neuen
Sdwierigheit unteriorfen ift s maffen die Grde nies
malen wdve trocfen worden ¢ aud) weder Menfchen
nod) Ehieve davauf beftelen Eormen, eldhes widey
ben Endgiwed der Sehopfung ift, deven groffer 17us
beber feine Gefchdpfe nicht fogleich vevtilgen wollen,

3 difem von wns gemachten Cintourf , fiigen
tiv uody einen andern ¢

Daf enfweder der Eh6e und Futy Die, pleiche
2.904499 2 ' und




1896 Yiaturliche

and fanfteve Wivkung , vie fie noch hente ift, ol
eine favteve sugufchreiben ift s '

Hat fie anfanglich eine aleiche oder fanfteve Wi
fung qehabt, fo iff vielleicdht fchrody su begveiffa
wie von diefer Bewegung o Hohe Gebuvge o

ftanden 5

ave aber dero Vervegundg l)témit atich b
Surtung gewaltfamer, o war gewif die nete o
Schlam beftandene Crde alleseit in Gefabyr berfe

Fen 31 werden , und da bald difer Hald ein-andu

Stridy Grde mitgenonumen und andeve, angely
worden ; wie fonnten die Gefchopfe beftehen , 1
founte die Grde grunen? ober waren die yoen
Mienfchen und Thiere an einen Ovt hingejest |
yelchern E6be und Flut alfodald fich serfeblagen u
{hre Kraft vevlofren ? yeldhes gewif cin befondn
SRunderwert ware , welches die Schopfung. ni

Debarf. -

Dicienigen Gelehrten, weldye allein aug Ehretl
tung aeaen die heiline Sebrift , die Fedev in Die Hil
be nehmen , haben fchon ofters angemerft, wiet
aroffen Geifter unfers Jahrhunderts fidy gleichfu
erfchopfet, verfihicdene Gebdude gur Evtlavungh
Ueforungs und Baues difer Welt zu evfinnen;

Nus dever Wibevfpruche aber muf man bt
i
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WNierbwirdigteiten, 1897

ment , wie wenige in ihren Mubtmafiungen muffens
gegrindet feyn und baﬁ.bmemgen Seltweifen, fo
aus der Ncht laffen , Dagjenige von dev NRaturlehre
fo in dev gottlidhen Schrift enthalten ift, ansunely?
men, fich immer in ihren GeEldvungen vevivven,

Mofes lehret dentlich , Dag an dem dritten Schos
pfungstage ; biemit vor Erichaffung des Nionds das
fefte Qand entftanden und sugleich alle Bawme und
Bilangen hervorgebracht worden. :

Olngeacht dev vorfin fchon angefiulyten Erflds
vung des Heven Le Cat, daf audh dag evfie exfchafs
fene Licht dem Tafjer cine Bewegung gegeben und
bie Iaffer von dev Erde abfiheiden tonnen, fo wird
venmoch dentlich gefagt, daf difes die gottliche Kraft
an dem dritten Tage befonders gefihaffers, hiemit die
Grde gebildet moar, wie fie fepn follte.

Ebbe und Fluth vergroffern gwar taglich Fnfeln
d feftes Land s gang anderft aber mag. die Bils
oung difer Erde befdehen feyn, welde einmals aus
den Waffern hervorgefommen,

Die NaturEandiger Haben cin freyes Felde, fich in
difer Wiffenfchaft hevoorsuthun; groffe Geifter uud
Gelebrte, unter deven Jabl Heve Le Cat ofynftreitig
su vechuen, evfinnen vieles fo wabyfcheintich i, doch
in Yusfubhruug des Sabes fo fie angenommen, miifs

24494949 3 fen




1898 Viatueliche

fen fie dfters in folche Crlarungen verfallen , el
eben nicht alfemal die Qefer vollEommen 1bevfily
fonnen ;

Hevr Le Cat besengt fich fel6ft als ein vemiithig
Bevehrer dev gottlichen Iahrbeiten, ev vermeiy
nichts davivider angebracht u Haben ; die {o feing
Rebraebaude nicht bepfallen , thun e, weil fie cin
Wiverfprucy der . Schrift in difem Lefrgedinl
mubtmafien s bepde Theile vevden glicElich e
oenn fie neben den natielidyen Untevfichungen vy
dem rfprunge und Untevgange der Grde, aud) dy
genaue Praffung anfrellen, wie die Sacve angugy
fen tum einen guten 3ebevfchritt in die neueve yi
Befieve Erde su thun 5 denn ievinnen find die Gelely
ten dbeveinftimmend, daf wenn die H. Schvift (cho
Eeinte Ratuvindiger machen wollen, fie dennoch ol
griundlic) belehret, taugliche 1nd wivdige Lewo)
ner dev Einftigen Welt su feyn.
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Doy
Supferblatte.

Fig, a.
Orallites tubularius ramis perpendiculariter ex

Bafi afcendentibus, in fuprema parte ftellulis
concavis decoratus.

S demt 5, 6 7 und 8ten Stiee difer ABHande
Tungen iff fchon fefye bieles Yoi den Gnrguengemadap
fen anaebracyt yworden, voeldhes dem Lefer vou e
ven Uirforung und Befchaffenbeit ein genugfanies
Licht geben Tan,

£.449 4949 4 By ey




1900 - YlatieTiche

Wer cin vwenig in den Wiffenfhaften fich 1y,
Ben, dem ift Sefaunt o daff die verfchiedene Namg
welche verfehiederme Gelehrte einer aleichen Sadye
ben , “vicle tunvichtige Degriffe den Levnenden erhy
dens und gleicdiem tingemache find aud die denlly
rallengervdchien Sepaelegte Mamen wterioorfu,
vorhergehende AbHandlungen seiqen fchon genugf
oL, Daf man eben die Unterfuchung difer Nieen
plansen noch nicht auf dag vollfommenfte gebrady
und daber tommt es auch, daf diefelben egen vy

fhicdener Gattungen audy ver(chiedene Benennuy
gen haben.

Der befannte Eonigl, ©chroedifche Leibarst Lis
nzeus . Welder fo viele Entdeckungen in deni Natuy
befonders aber in dem Pelangenveiche gemacht , K
audy die Corallengerddbfe der Baltifchen See

Das genauefte untevfuchet, und folgende AbtHeilus
gen devfelben getroffen ¢ -

Die Avt Covallengervdchfe, welche an ifrer Oif
nung und in dev Holle devfelben eine frernavtige Bl
oung haben , nennet ey Madrepora, die deven Hil
lungen gang glat ohue Sternlein Millepora ; il
Biemit vermoge der natirlichen Folge in dev fevne
Abtheilung iff eine Madrepora fimplex, ein einglt
Afe mit einem Sternlein Madrepora compofit
hingegen vicle sufantmenbangende Madrepora finr

plices.
- Difen

Pl el T
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NierBrotivdigEeiten, 1901

Difem nady todve unfere Vevfieinerring mit difem
Otamen s Delegen s da aber eben noch feint befonder
©pftem bmuﬁer angenoninten ; fo wird unfere der
Statur der Pilange angemeffene Benenmung feine
Snvievigfeit evyeten.

Die Heiden, welche u Crfindung des FRunders
Baven febr genciat yoaven, haben uns auch den Nv-
forung der Covallen belebret: Medufa, die Deviihnm-
te und liebreiche Konigin der Gorgoney, ward von
pem Neptun ifrer fchonen $Haave wegen gelielt
und der Tempel-der Minerva fonnte fie nidht fciz
fieir; Minerva icriber evstirnt vevwandelte difor
Bringefin glangende Haave in gelb - griine sifchende
Silangen , und atles fo dife anfulie ward gleid,
fam su cinem Geficine verwandlet ; Perfeus befriegs
te bife lende, und fchlug iy durch einen Kunfigrif
mit bes Perkurs Wre qefchroind den Kovf himveg
und legte foldhen an den Geftad des Aieers , da denn
ans dem noch nbiigen swifchen den Schlangen flat-
ternden mit Biut vermenaten Haaven, die Covallen
Beforrders aber die braunvothen entftanden su fepn
gedichtet yoorden,

Die altern Schriftfteller , welche nod immnier et»
was aberalaubifihes beybelialten, wiffen difern Gies
wadfe befondere beilfame IBvturaen beyguleqen,
und noch neueve ftelen in den Gedanten , vaf weiffe
Covallen in dem Schubfacke eines Mannug voth und

499499 5§ rothe
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vothe Covallen Bey einem YBeibsbilde veiff vockden,
pa doch die tagliche Crfalyrung lehret, Dag gange wei
liche SHeeve vothe Covallen am Halfe tvagen, b
immer ilre Favbe behalten.

Wlle diefenigen , voelche die Pfangen, fo auf de
Bobden des Mieers Hevvormoachfen, befchrieber , me
ven allegeit mit einem entstiicungsvollen WUnsdrudy
wie {thon dife fleine Ialdungen an denen Ovta
Hevvorfcheinen, 1o das afjer nicht tief und foldy
tonnen gefehen werbden ;

Der bevniimte englifche Medicus SCHANW, b
fen fchon in vorfergehenden Stucden gedadt if,
vitiynet folches befonders von dem votlen Nieeve unt
befchreibet auch eine Madrepora maxima arbores,
pber Porum magnum aug oem Numidifchen (¢
yoafier : ein Stalidner Samens Calceolarius Hon Ve.
rona meldet, daf audy dife in dem vothen Mieew
wachfe, nennt fie nodofa, articulata ftellata, fo ma
nunmely Entrochites Detitelt , und deven iele i
unfever Qandfthaft gefunden werden, |

Mran findet faft an allen Ovten auf dem Pieerw
grunde Covallen, man davf hievnber nur die Gy
fchichte befonders der Seefalrer auffchlngen.

Colthurft fand bey der Rbeede von Saldanns,
eine Pienge veiffer Covallen,

| < homnd
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ghommas Steyhen fand folche bey dem Gebivae
der guten Hofnung, und fogt, daf fie aufjert dem

Siaffer erhavieit s

~ Gir Sames vevmeldet daf er Bey dem Eplande
Sombrero it Off-Judier auf dem @ande an dem
Ufer cinen Eleinen Jwoeig gefunden , o mit dev
Qeit su einem BVaume wachfe ; weldher als man e
abyfificfen wollte, in den Grund hinein gefunten und
nody tiefer fich hinab gelafjen Batte, e ev nicht
vecht eft ware gebalten worden 5 difer Jweig ents
ftehe aus einem FBuvim , denn wenn man ven g
abyflitce, fo fey Die LWdursel ein 9Gurm , und wie
mebr der Taum wachft , fo nehme dev Aurm i dev
gnursel ab, fo daf, wenn e julest gang in cinen
B aunt verrvandelt worden , difer Bauri neue DI
seln mache und grofier verde s difer S chifffabrer nen-
net Difes dag grofie Wunder, fo ev auf feinets Skeifen
qefelen, und meldet anbey paf difer Bawny, wenn
man ibn Elein abpfliciet, das Laub davon abftreifelt
1d die Minde trocen wird, in cinen Havten Stein,
wie weiffe Covallen verwandelt werde , unv derqgleis
chen Gerodchfe habe ex febr viele mit fich genommen.

Welche Befchichte denen gt einent Perveistum dies
nien Eonmte, weldye die Polypen sum Uvfpruuge dev
Covallen angeben, '

Der Gelehrte, weldher ey dife Reifbefhreibung
¢inige
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einiae Unmerfungen gcmdd)h bevmeint , daf bif
Covallensweige sufalliger Weife auf DYufchelfifc
angerwachfen , weldhe fic) gurncde gesogen Haben.

Dody ift befannt, daf fich in dev Hioble difer Gy
tallavtigen Gewachfen verfhiedene Jnfecten auffil
ten s das Infect, fo in der Madreporen fich finde,
Wwird Medufa genannt; die Livfach hicvon iff au
vorhergehender Gopehlung absunehmen.

S Miichel Buivnets Reife naler Bantam ipig
eines weiffen Covallenfelfens gedacht, woranf o
Saiff angeftoffen 5 und fo an ungahlich andern Oy
ten mel,

Unfere Verfleinerung , fo fig a. vorgeftellt titd,
ift mehr als noch fo grof als die Ubzeidynung seigd
weifiaeld, wie Kreide oder Kalf , doch hatt,

Niemand wird davan geifeln, da dife Corally
ausg dev gefalzenen See by IPachstum giehen , il
efen nidyt aud) von der Ratur ihrer Rahrung Gy
mein{chaft haben follte 5 daber auch noch viele dife
Reviiemerungen das Saly und Kalfartige beybhehal
ten Haben,

Venette Yevmeinte, daf alle Nieevspfangen i
meifte Nabrung nicht fo wobl aus der IBuvgel af
ielmebr duvd) alle ibvige Theile empfiengen, dale
auch viel gefchrinder wachien als die Crd-Gerddit;

tnd
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{Inb ¢§ ift befannt, vaf auch dic Plangen , welcbe
der Befefiigung wegen auf de trocfenen Erde wad)s
fen, febe wenig Nabrung von dev Erde gu fich nebs
men, fondeen groftenteils aus dem Iaffer exnals

vet roerden.

Der gelehrte Weimavifdhe $Hery Profeffor DEN-
SO Bt fidy fibev das IWachstum dev covallavtigen
eodchfe fehr verfrandlid Bevausgelaffen, wenu ev
fagt: LWenn dev Ratur Leine Sprimge wollen eins
geftanden werden, {0 miiffe man gefichen , daf dife
Gowide ein Saame Hhaben , o cine Hlebrigte PNias
tevie, die fich an das havtefie Hols, Gefteine, Ges
fhitven und NMetallen anhangen forme; ©o bHald
derin Difet: angefeste Saame ausoaddfe, treibe ev el
nen Greiten Fuf, weldher die telle der Tursel vevs
rete, umd Denn feine Staude hervoviveibe: das dljns
fiche fery an dem Vaum{thrwanune Defondevs an dem
Oreitbldtterichten Baummoofje muicus latifolius fer-
pens it beobachten, deffen SBuvseln mit denen Cos
vallenvourseln eine aroffe Gleichheit haben,

$iehen wicderfiolen wie dasjenige fo {hon in den
worherachenden Stiifen von den Polypen als dee
permeinten Govallenblite gefagt worden 5 die A0
Bandlungen dev Fonigl Frangofifchen Academiften
und Defonders beg Heven Kleins vou Hamburg find
Bicvitber Befanut ; doch Tonnen wir uns nicht ento

siehen folgende Gefcbichte angumerten, welche su
vifer
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vifer Miatevie dicnet, und fo viel wir wiffen, fiy
vifern Unlaffe noch nicht unterfuchet worden.

Marcus Catesby ein 9Ritalicd der Eonigl. Qony
nifthen Sefellichaft der Wifenfchaften , beaad fichs
beint Fabre 1722, nafjer America,’ und Hat el
fehv fehone Befhreibung dev TRatur - Merkroiivdiy
Teiten einiger Gegenden difes el » Theils in den
Druete Hevausgegeben ; von den Vabamifchen St
feln febreibt cv, daff allda dic See fo auffevorde
lich Dell fey, dafi man in einer Siefe von Iang
gaden den felfichten Grund vollfommen fehen w)
bey fisllens LBetter mit vielem Vergnitgen die may
thevlen Fifche betvachten fonme , wie fie in dem Gy
bufhe des Covallenntoofes und ungdhlicher andeta
Seevflangen fpielten, da eine Menge vevficdenn
fehdner Mufcheln, Schrwdmme, Uftvoiten t¢, Hevvoy
wachfen ;

Daber bat fich difer Raturfindiger von Dem Gty
be der See cinige Stide von Covallenmoof un
andere Seegewachfe Hevanfhalen laffens da denn o
Zaucher , da ev die Covallen abgebrochen, du

Saleim o von folden an feinen Handen by

aebliebert , an dem Leibe abgewifchet, tnd davon di
fo grofies Ungemach GeFommen, daf da er wiche
aus dem AWaffer war, ev fid in Den Sand geray
fenn, wie unfinnig fich davinen hertimgerodlset un

YL
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Tegen aufferordentlicher Qual ein idmmerliches Ges
fchrey exhoben , dody fir Jeit von einer Bieviclfunde
von dem groften Schmergen wieder befrepet worden.

ey feenern Ersehlung nady [ud die Covallen dev
Bafamifden See, wenn fie noch Llein, weid) und
Beugfanyerden aber nachaelends o havt als Stein 5
einige Devfelben wadfen nber 6. Schube hod) und
Baben eine verfehiedene Form, indem etliche wie die
Shaufeln der Dambiv(chen ausfehen s andeve ficks
{en ein vundes Gehorne vor, und anders mehyr; ev
meldet fevner , wie die namliche Bflange fich nicht
pevdudere, fondevn die gleiche Fovm bebalte, und
jede Gorte bey der Fhrigen wachfes alle Covallens
gerdchfe aber Baben einerley Confiftens , fenen mit
eitiem jechen Sehleime nbersogen, dev, wenn man
die Finger damit Gefchmievet , {plche mif vedht cma
pfindlich frechendem Schmevgen gefchroellen mache 5
vife Govallen Daben einen fehwefelbaften und fehe
{hadlichen ®erudy, yoelchen fie etliche Nionat lang
behatten, obfchon dev Schleim vertvodnet ift, Ans
fangs feyn fie gel, wevden nachiverts weig.

Dife fehe umfandlide Befchreibung gebrauchet
der Author su feinem vorgehabien Jrede , ju unters
finchen , wavum ein Theil dev Babamifchen Fifden
ofne Qebensaefahe nicht Eonnen gefviefen werden
da doch gemeintich alle Fifhe gut fwd, fo tg den

| ellens
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bellen Baffern fich befinden , und vermeinet b
oifehe befommen ibre giftige Natur vor difen
valiengeroachfen » weldhe fie verfehiucen ; yoiv ny
len aber dife Befhreibung su folgender Unmerfu
gebrauchen. |

(€ ift fchon 3u wicderhiolten malen vou ung g
meldet worden, dafi einige Gelehree dafiir Halty
paf der I3urm Polypus oder Lielfuff die Covall
ausmache , oder dey Saame vou felbigen fene s ofy

~ nun difer Micinung beysutreten , fo muf man by

geftehen ; baf die Covalengervdachfe die olmn
Difer IB¥dvmer und nodh andever Jufecten mely fil

Otun aber befchreibet Heve Er Lis die Polyp
oder Bielfuffe , als ein giftiges Shievlein ;5 befy
nun der Sdleim oder Saft ver Corvallen aus
Polypen ; fo muff vorgemelter Tandyer o viel Wi
fionen BVielftiffe an fich geftvichen, und dife ihme
groffen Schmerzen evrecdet Haben, |

Stachdeme Hevr Ex L1s der Lange nach evselld
tpie Der Wielfuf in viele fleine Theile Fonne entg
gefchnidten yocrdert , da denn an jedem Theile d
netter Kopf und Schvoang entftehe, fofant ex: ¢l
aug der gemaltigen und fchweven Todbesangfl fo i
etran dem Gewiivme eine folche Leidenfehaft an
gefchrieben yoerden , velche ein IHurm , ohngeadis
viel grofie als ein Polype ifiy da ihn det Bielfuf i;fl

I



b
16
il
il

64
[t
‘g
0l

i
fi

vl
fel
§
M
; ﬁrt

il
e
¢ 0
¢
) fett
1§7)
thi
fi o

if

MerBwnrdigleiten. 1909

admaube gefafit hat, au evBermen gibt, und aus
giflggi;ﬁf bcrf%[gmben pl‘ni;[id)eu $obe ma[;rfdgein:
(icy, vag v Waffen wie die Otter haben muffe,
welche nicht allein Beiffet , fondeen: audy ihe Gift in
bie Apumde flieffen e,

b. Fungites flavi coloris capite convexo , ftriis
& medio ad circumferentiam exeuntibus.

Hievon find beyde Seiten vovgeftellt ; fig. b. seiget
den obern evhabenen vunden, fig. c. der untern ges
hobiten Zeil.

d. und e. ift ein gleiches Schwammgetvachie.

e. fteflet den obern Teil vor, o eingebogen ; d. den
unteri. :

Sof 'Ramusl corallinus dgro lapidi impreflus.

fin difern Gefteine Tonnen feby fhon die f[ein_cn
Nefte und 0ben ein Stevnlein beobachtet voevden,

g Aftroites, ftellis maximis; prafentans Caryo.
phylleum, oder abnlicher flor. Grana-
i tille {ine med. clay,

Difes Stk fellet gleichfom ein Blumengetvdachs
bor, oie Die Rdferfein der Pafionsblume, fo cine
rumde Keone in derfolben Mitte geftalten’s e ift dex
obiere Zeil eingy Madreporz, und mifte nad) Lyx-

Reeeee NEUS
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w&Us GSyftems Madrepora compofita corpori
proliferis ftellis elevatis genennet werden.

h. Madrepora compofita , ftellis irregularif
diverfis , concavis, radiis {tellarum atta-

men elevatis.

Difes Stivt ift mehyr als ¢in Halben Schub grg
¢int gelbes Bavtes Gefteine s die ungleichen Vecticfu
gen und in felbigen evhobhte Stueifen dex Stevnl
ertheilen ibm eine Schonbeit. 5

i. Madrepora ¢ variis cylindris compofita

Die Tleine zilindrifche odex: wie ein IWallhols i
auffteigende Uefte Haben oben cinige leichfoum
Sternlein,

k. Madrepora compofita , ftellis elevatis.

Difer Sternlein » Stein hat folche evholyet ;1
unteve Seite ift mit Wivmern angefillt, swifdy
ywelchen einige Tleine Schrogmine.

1. Lapis vermicularis.

Difer Stein ift nber und 1her mit grofen vefs
nevten Bdrmern oder deven Gebaufe angefill
und davswifchen fien viele Schrodmune fo wie mp
fie an den Govallengervdchfen findet 5 in einer foly!
den A6Handlung tonnte hicoon mebrevs gefagt e
den,  Der Stein ift gang blau, .
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- oraemelte Berfieincrungen find alle in den Bibe
sten yorbefchricbener Ovtes tnd nody anvere Gorals
fenr < artige mehe, fo gum Feile fchon in unfern vove

il gefenben 40hanblstgen begifien gefunden worden.

Sodann finden fidy ferners :
W sy Ramftein Cornua Ammonis.

=

i

fie Conchites varii generis,
iy Quark,
31 Breggweil  Cornua Ammonis.
a, Conchites.
4 Gryphites.
v Belemnites.
: Selenites.

s Regolgsweil nebft obigen
Terebratuliten tund

s Naatfieirne.

ifft gufamveil Cornua Ammonis.
Gryphites.
Belemnites.
Meconites.

etf

fill

m

olgs
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Meqifter
1iber die
Siftovifthen Merfroriedigeiten
0ed

SSalbenburaer Femts,

Ubfthilderungen alfer Dbrfer , Landatiter, I
vens Flifle audy anderer anligender Ovte, fon

men jeweil irf demjenigen Stitcke vor, allwo folf
befchrieben yoerden, -

A

%%&anbmng .(g'r:i_._- Bernoulli noﬁ bér Hobe ber TWaldenbin
ger Heeefehaft, 1531,
Alban St. Klofiers Stiftungen, 1433: Probft ) 1442,

QIIelen'gbaib; 1855, - 9l



	Von den Kräutern.
	Seite 1883
	Seite 1884
	Seite 1885
	Seite 1886
	Seite 1887
	Seite 1888

	Von den Versteinerungen.
	Seite 1889
	Seite 1890
	Seite 1891
	Seite 1892
	Seite 1893
	Seite 1894
	Seite 1895
	Seite 1896
	Seite 1897
	Seite 1898

	Beschreibung der Kupferblatte.
	Seite 1899
	Seite 1900
	Seite 1901
	Seite 1902
	Seite 1903
	Seite 1904
	Seite 1905
	Seite 1906
	Seite 1907
	Seite 1908
	Seite 1909
	Seite 1910
	Seite 1911


